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8 BLICK NACH OSTEN



17. November 2016 | Prager Zeitung Nr. 46



Auf den Spuren des Teufels Die Journalistin Nadine Wojcik hat Exorzisten und Besessene in Polen getroffen



Die Christus-König-Statue in Świebodzin ist die höchste der Welt.



Foto: Lukas Plewni/polen heute/CC BY-SA 3.0



Waren es vor 20 Jahren gerade einmal vier, beläuft sich die Zahl der Exorzisten in Polen heute auf rund 130. Sie werden direkt vom Bischof ernannt, die Nachfrage ist groß. Mehreren hundert Gläubigen treibt ein einziger Exorzist im Jahr den Teufel aus, nach einem vom Vatikan vorgeschriebenen Ritus. Die Journalistin Nadine Wojcik hat in Polen recherchiert, sich mit Exorzisten, Besessenen, Theologen und Publizisten getroffen und mit ihnen über das tabuisierte Thema gesprochen. Sie besuchte Befreiungsmessen, Massengebete mit einem ugandischen Priester in Warschau und den Weltjugendtag in Krakau. Die Recherche zum Exorzismus in Polen wurde durch das Robert-Bosch-Programm „Reporters in the field“ ermöglicht. Ihre Ergebnisse hat Wojcik im E-Book „Wo der Teufel wohnt. Exorzisten und Besessene in Polen“ zusammengefasst, das seit dieser Woche im Verlag mikrotext erhältlich ist. Die PZ veröffentlicht einen Auszug. „Pani Nadina, ich bin mir nicht sicher, ob ich Ih nen hel fen kann.“ Karolina zögert. Ich erkläre, dass ich an ihren persönlichen Erfahrungen interessiert bin und da zu einige Fragen hätte. Pani Karolina nickt, steht auf und entschuldigt sich. Als sie einige Minuten später zurückkommt, sagt sie leise: „Also gut.“ Wir bringen unsere Kaffeetassen zum Geschirrwagen und laufen Richtung Grüngürtel, der die Krakauer Altstadt umfasst. „Heute brauche ich keine Exorzisten mehr“, erzählt die 32-Jährige. „Gott sei Dank! Eine Zeitlang war ich sehr auf deren Hilfe angewiesen.“ Zehn Mal sei sie bei sechs verschiedenen Exorzisten gewesen, bedingt durch Umzüge oder den Wunsch, einen bestimmten Teufelsaustreiber aufzusuchen. „Wie fühlt er sich an, der Teufel?“ Karolina korrigiert ihre Brille mit bunten Bügeln, ihre hel lblonden wel l igen Haa re hat sie zum Pferdeschwanz gebunden. „Mein Hals war zugeschnürt, ich konnte kein Wort



herausbringen. Ich zitterte. Am ganzen Körper. Manchmal hatte ich das Gefühl, dass jemand hinter mir herliefe und mir weh tun wolle. Als ob ich mit mir selbst kämpfte. Ein Kampf zwischen Gut und Böse. Nicht immer konnte ich das kontrollieren, aber ich war stets bei Bewusstsein.“ Für sie ein wichtiges Zeichen dafür, dass sie nicht besessen war, sondern sich in der Vorstufe, der Belagerung durch den Teufel, befand. Wir entscheiden uns für eine Bank im Schatten der hohen Bäume. Auf dem breiten Weg vor uns laufen Fußgänger vorbei. „Jetzt, wo der Teufel weg ist, warum gehen Sie dann noch jeden Tag zur Kirche?“ „Der Kampf ist nicht vorbei, der hört niemals auf. Wenn ich nicht zur Messe oder zur Beichte gehe, dann würde eine Leerstelle in der Seele entstehen.“ Karolinas Sätze sind Glaubenssätze. „Und diese Leerstelle darf niemals frei bleiben. Jemand wird sie besetzen: Gott oder der Teufel.“ Sie spricht ruhig und sehr offen über



Mit der



die bösen Mächte, man möchte fast meinen: abgeklärt. Schließlich hatte ich ja auch schon mit Menschen zu tun, die „Seinen“ Namen noch nicht einmal aussprechen wollten. „Wie reagiert Ihre Familie auf Ihren steten Kampf?“ Karolina schaut an mir vorbei und fokussiert einen Punkt über meinem Kopf. Mit ihrer Großmutter rede sie gar nicht darüber, mit ihrer Mutter sei es schwierig. „Das ist ein Tabu in meiner Familie.“ Mit ihrer Mutter, die in Kanada lebt und nur im Sommer zu Besuch kommt, stünde sie sowieso in keinem engen Kontakt. Als Karolina noch ein Kindergartenkind war, wanderte die Mutter aus und ließ die Tochter bei der Großmutter. Erst fünf Jahre später holte sie Karolina nach – in der Zwischenzeit hatten sich die beiden kein einziges Mal gesehen.



Geborgen in der Gemeinde Karolina lebte 15 Jahre in Kanada, studierte Internationale Beziehungen und kehrte dann nach Polen zurück. So richtig wohl habe sie sich in Kanada nie gefühlt, erzählt sie mit leicht englischem Akzent. Hier in Krakau arbeite sie derzeit nicht, künftig möchte sie sich aber als Ehrenamtliche für alte Menschen und Kinder einsetzen. „Geborgenheit erfahre ich eher in der Gemeinde, nicht so sehr in meiner Familie.“ Im Gegenteil: Der Lebensstil der Mutter würde Karolinas Seelenheil behindern. „Meine Mutter lebt in einer unehelichen Beziehung.“ Das hat, davon ist Karolina überzeugt,



auch Auswirkungen auf sie, da Sünden von Generation zu Generation weitergegeben werden können. Im Zuge dessen fand Karolina auch heraus, dass ihr Opa jüdisch war und „einen Pakt mit dem Teufel eingegangen ist“. „Wie kommen Sie darauf?“ „Hundertprozentig weiß ich es nicht. Aber ein Pfarrer hat mir während eines Gebets einmal gesagt, dass mein Opa Mitglied der Kabbala (mystische Tradition des Judentums, Anm. d. A.) war, also einer Sekte.“ „Ach, der Pfarrer kannte ihren Opa?“ „Nein, er hatte eine Vision.“ Deswegen wolle sie noch einmal an einem speziellen Befreiungsgebet zur Auflösung intergenerationeller Sünden teilnehmen. Karolina ist überzeugt vom vererbten Unglück, mehr noch: Es könnte der Grund sein, warum der Teufel ausgerechnet sie ausgesucht habe. Also schweige ich und lasse unerwähnt, dass sich selbst die polnische Bischofskonferenz seit 2015 gegen derartige Befreiungsgebete zu vererbten Sünden ausspricht. Woher sie gewusst habe, dass es der Teufel ist, der mit ihr kämpfe? „Geistliche und Gemeinde mitglieder haben mich aufgefangen und mich darauf aufmerksam gemacht.“ Ein Name fällt auf unserer schattigen Interviewbank immer wieder: Schwester Rosa. „Mit ihr fing alles an“, erzählt Karolina, die die Nonne in einem christlichen Seelsorge zentrum kennenlernte. Schwester Rosa habe es als erstes gemerkt – besonders während einer Wallfahrt ins bosnische Medjugorje, ein von der katholischen Kirche nicht anerkannter doch viel frequentierter Pilgerort. Die Nonne berichtete, Karolina seien die Augen hervorgetreten und sie habe sich auf dem Boden gewunden, als ob ihr die Wirbelsäule fehlte. Sprich, wie eine Schlange, das Symbol des Satans. Später quälten Karolina zudem obszöne Fantasien. In unserem Gespräch weicht sie Nach fragen dazu aus. Davon erfahren hatte ich in dem Dokumentarf ilm „Kampf mit dem Satan“, in welchem sie eine der drei Protagonistinnen ist. Da ich sie nicht unnötig drängen möchte, beschränke ich mich hier auf ihre Aussagen im Film. „Ich leide unter homosexuellen Gedanken“, erzählt da Karolina, sichtlich aufgelöst. „Die treten immer dann auf, wenn ich Ärger oder Eifersucht empfinde, besonders in Bezug auf Schwester Rosa. In meinen Fantasien trete ich dann



in die männliche Rolle, küsse die Nonne, ziehe sie aus, schmeiße sie auf einen Tisch und falle über sie her.“ Ein junger Pfarrer fragt: „Und Sie glauben, dass Ihnen nur noch ein Exorzist helfen kann?“ Karolina bricht in Tränen aus: „Ja.“ Homosexualität gilt für konservative Katholiken als Teufelswerk. Die Kamera begleitet Pani Ka rolina a nsch ließend zum Exorzisten, den ich zu Anfang als Religionslehrer mit der Plastikschachtel ausgespuckter Nägel vorgestellt hatte. „Ein angenehmer Pfarrer, so normal“, sagt Karolina heute zu mir. Besonders gefallen haben ihr die Szenen, die den Exorzisten bei alltäglichen Dingen zeigten wie Radfahren (auf schickem Trecking-Rad) oder Schwimmen (mit sportlichen Schwimmhandschuhen und Flossen).



Gemeinsamer Rosenkranz Das Zusammentreffen mit dem Exorzisten und Karolina beginnt im Dokumentarfilm mit einem Gespräch. „Sind Sie einen Pakt mit dem Teufel eingegangen?“ „Unterschrieben habe ich nichts. Aber ich habe einma l beim Gläser rücken mitgemacht. Und einmal war ich bei einer Freundin zu Besuch, die eine Wahrsagerin nach Hause kommen ließ.“ Der Exorzist stuft Karolina wahrscheinlich als angegriffen, nicht jedoch besessen ein, denn er betet mit ihr gemeinsam den Rosenkranz, nicht den Großen Exorzismus. Zunächst klappt das ganz gut, doch beim anschließenden Lobgesang Marias bricht es aus der jungen Frau heraus. Sie fängt zu schluchzen an, schlägt sich die Hände vors Gesicht und sackt immer mehr in sich zusammen, kauert erst in der Hocke auf dem Gebetsbänkchen, dann breitet sie sich auf dem Boden aus. Der Exorzist betet unbeirrt mit starrem Blick zum Altar, das soll so sein, dem Teufel darf man keine Aufmerksamkeit schenken. Karolina steigert sich, sie fängt an zu schreien, zu husten und zerrt am Zipfel des Pfarrgewandes. „Wie haben Sie sich danach gefühlt?“, frage ich Pani Karolina, nachdem wir über diese Szene gesprochen hatten. „Ich spürte Liebe und Ruhe in mir. Und es ging mir wesentlich besser“, sagt sie. „Wie oft hatten Sie solche Art Anfälle?“ „Immer dann, wenn Pfarrer mit mir oder für mich gebetet haben. Oder wenn ich allein zu Hause war. In der Öffentlichkeit hatte ich keine.“ Karolina findet, dass sie un-
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glaubliches Glück hatte, weil sie während ihres fünfjährigen Kampfes immer vernünf tige Exor zisten getroffen habe, die sie gut begleitet hätten. Gleich am Anfang ihres Leidensweges habe ihr ein Pfarrer versprochen: „Gott wird dich heilen.“ Diesen Satz habe sie nie vergessen. Es fällt mir schwer, den spirituellen Logiken der Pani Karolina zu folgen. Aber ehrlich gesagt empfinde ich ihre Bekehrung zu Gott, trotz ihres Glaubens an vererbbare Sünden, moderater als so manches, was ich auf meiner bisherigen Reise erlebt habe. Denn Karolina mag eben auch Caramel Macchiato und spricht am Rande des Interviews über weltliche Dinge wie Kinofilme oder Tramverbindungen. Der Glaube hat ihr geholfen, einen Ausweg aus ihren seelischen Qualen zu finden. Kein Exorzist sei ihr mit seinen Befreiungsmaßnahmen unnötig zu nah getreten, immerhin hat Karolina ja sechs verschiedene kennengelernt. Und dann hatte ihr Heilungsprozess auch noch ganz weltliche Komponenten: „Die Teilnahme an dem Dokumentarfilm war wie eine Therapie für mich. Danach brauchte ich auch keinen Exorzisten mehr.“ Immer wieder habe sie vor laufender Kamera ihre Leidensgeschichte erzählen müssen und dadurch erneut durchlebt. Außerdem lernte sie während der Dreharbeiten verschiedene Therapeuten kennen. „Sehen Sie darin keinen Widerspruch, Pani Karolina?“ „Aber nein, Pani Nadina“, sagt sie entschieden. „Das ist die beste Methode: psychologische und spirituelle Hilfe. Das kann man nicht getrennt voneinander betrachten.“



Nadine Wojcik: Wo der Teufel wohnt. Exorzisten und Besessene in Polen. E-Book, Verlag mikrotext, Berlin 2016, ca. 100 Seiten auf dem Smartphone, 2,99 Euro, ISBN 978-3-944543-39-0
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zur Stellenausschreibung - Wege ins Theater 

Netzwerk der Kinder- und Jugendtheater in Deutschland mit Sitz in Frankfurt am Main. Die ASSITEJ ist mit dem Projekt â€žWege ins Theaterâ€œ Programmpartner im FÃ¶rderprogramm â€žKultur macht stark. BÃ¼ndnisse fÃ¼r Bildungâ€œ des Bundesministeriums fÃ
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mit der endurance ins ewige eis meine 

Are you looking for mit der endurance ins ewige eis meine antarktisexpedition PDF?. If you are areader who likes to download mit der endurance ins ewige eis ...
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Theater der Zeit, März 2014 

Page 1. Theater der Zeit, März 2014.
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von der nische ins zentrum unternehmer mit ... AWS 

PDF Subject: Von Der Nische Ins Zentrum Unternehmer Mit Turkischem Oder Exjugoslawischem. Migrationshintergrund In Der Wiener Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick. Discussion and find out all the topic coverage 
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Mit der BVG ins GrÃ¼ne, Bus 218, Nr. 4 

Herausgeber: Berliner Verkehrsbetriebe (BVG), Anstalt des Ã¶ffentlichen Rechts,. Bereich Marketingkommunikation (IPLZ 11520), 10096 ... Flughafen Tegel (TXL, X9, 109, 128). U Wittenbergplatz (U1, U2, U3). Erkunden Sie Berlin mit der ... Berlin-Brande
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Oper Staatskapelle neues theater Puppentheater Thalia Theater 

TheaterfÃ¼hrung mit Matthias Brenner, Hilmar Eichhorn und David Kramer. 18.9. ...... g in dem Provin znest zu m Steh en zu brin gen, in dem sie ein st aufgew ach.
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Oper Staatskapelle neues theater Puppentheater Thalia Theater 

von Friedrich DÃ¼rrenmatt, mit Ursula Werner a.G. anschlieÃŸend: ...... jeder Bew erber w ird allum fassen d au f sein. e m ensch liche Konstitu tion un d sein e D.
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Mit Wagemut ins Abenteuer gemeinschaftliches Wohnen 

Ines Jonas hat in Bonn zwei Frauen getroffen, die vor mehr als drei Jahren den Schritt in ein solches Wohnprojekt gewagt haben. Gisela Rump, 73 Jahre, und ...










 


[image: alt]





love extreme mit vollgas ins pdf 

Legal love extreme mit vollgas ins eBook for free and you can read online at Online Ebook Library. Get love extreme mit vollgas ins. PDF file for free from our ...
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Mit Kindern kommt Gott ins Haus 

06.03.2013 - Kinder bringen Gott ins Haus durch ihre „grossen Fragen“, auf die ... Damit Glaube und Religion tragende Fundamente des „Familienhauses“.
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reise ins zwischenreich begegnungen mit wunderttern u 

Teaching 3rd Edition Evidence Informed Professional Practice, Resolution Awardin Bid, Retaining. Walls Their Design And Construction, Reviews On Business Studies Caps Question Paper For 2014,. Rgles Bpel 91 Rgles Techniques De Conception Et De Calcul










 


[image: alt]





MIT SACK UND PACK INS PDF 

Legal mit sack und pack ins eBook for free and you can read online at Online Ebook ... If you are areader who likes to download mit sack ... saving all that paper.
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land theater performance und raum der 

Save As PDF Ebook land theater performance und raum der rundlingsdorfer im wendland entwurf winter today. And You can Read. Online land theater ...
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theater freie hansestadt bremen theater bremen ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Theater Freie Hansestadt. Bremen Theater Bremen Theater Bremen Stadttheater Bremerhaven Waldautheater. Niederdeutsche
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kinder in der kirche allerlei theater in der kirche ... AWS 

This particular Kinder In Der Kirche Allerlei Theater In Der Kirche Anspiele Fur Kinder Und Familiengottesdienste. PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when 
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das zauberlicht spiele aktionen und theater mit ... AWS 

This Das Zauberlicht Spiele Aktionen Und Theater Mit Schwarzlicht Fur Kinder Pdf file begin with Intro, Brief. Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if provided. It's going to discuss prima
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alles nur theater pdf 

theater Pdf to any kind of device,whether its your laptop, Kindle or iPhone, there are more options now than ever before. Perhaps because of the growing ...
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Flyer Theater fulminant - RGSP 

Transit ist ein autobiografischer Roman von Anna Seghers, welcher in beeindruckender Weise von den FlÃ¼chtlings- strÃ¶men erzÃ¤hlt, die im Sommer 1940 aus ...










 


[image: alt]





Oper Staatskapelle neues theater Puppentheater Thalia Theater 21 ... 

Ein Spiel fÃ¼r Ragna Schirmer und Puppen, von Christoph Werner. 23. Mittwoch. 24. ... Willi Sitte, Gerhard Voigt, Hannes H. Wagner | Malerei, Grafik, Grafik-.
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DER WEG INS FREIE ROMAN PDF 

Ebook, include : Denverands Sixteenth Street, Detail Instrumentation Engineering Design Basis,. Developmental Paper, Diary Of A Mad Diva, and much more ...
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prosopographie der reisenden und migranten ins ... AWS 

If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Prosopographie Der. Reisenden Und Migranten Ins Osmanische Reich 13961611 Berichterstatter Aus. Dem Heiligen. You can
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DER AUFBRUCH INS NICHT VERSICHERBARE PDF 

DER AUFBRUCH INS NICHT VERSICHERBARE PDF - Are you looking for Ebook der aufbruch ins nicht versicherbare PDF ? You will be glad to know that right now der aufbruch ins nicht versicherbare PDF is available on our online library. With our online resou
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Home Theater System 

directement aux rayons du soleil ou à une lampe, .... dressée sans y fixer son support. Privé de celui-ci, le ...... san
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10.30 GALLUS THEATER 

Das interdisziplinÃ¤re Projekt unter der kÃ¼nstlerischen Leitung von. 431art wurde mit SchÃ¼lern der Anne-Frank-Schule entwickelt und wird gefÃ¶rdert durch das ...
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